
Internationales Festival für Blasorchester 

verbunden mit der Neueinkleidung  

27. Mai bis 6. Juni 1988 

 

Am Wochenende vor dem Internationalen Festival für Blasorchester wurden die 
Musiker und  Musikerinnen der Stadtkapelle und des Spielmannszuges des 
Musikvereins Buchloe neu eingekleidet. Diese neue historische Tracht wurde am 27. 
Mai 1988 bei einem Festakt vorgestellt. Am darauffolgenden Sonntag ist diese bei 
einem festlichen Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche ĂMariª Himmelfahrtñ von 
Stadtpfarrer Dr. Johannes Demmeler gesegnet worden. 

 

 

Eine historische Tracht, wie sie in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts in Buchloe 
und Umgebung getragen wurde, haben sich die Musiker zum ĂInternationalen 
Festival f¿r Blasorchesterñ vom 1. bis. 6. Juni zugelegt. Die 79 Musiker zählende 
Kapelle wählte das Schloss Rio als Kulisse für diese Aufnahme. 

Stefan Hirsch vom Bayerischen Landesverein für Trachtenpflege hat beim Festakt 
die neue Historische Tracht vorgestellt. Er bezeichnete die historische Tracht der 
Stadtkapelle als einen ĂMarksteinñ in der Trachtenpflege von Schwaben. Nach seinen 
Worten wurden der rotbraune festliche Rock, das hochgeschlossene ñLeibleñ, 
Lederbundhose, weiße Kniestrümpfe und schwarze Schnallenschuhe schon gegen 



Ende des 18. 
Jahrhunderts in unserem 
Raum von der ländlichen 
Bevölkerung bei 
besonderen Anlässen 
getragen. Ganz großartig 
fand es Hirsch, dass die 
Stadtkapelle ihre 
weiblichen Mitglieder 
nicht in Männertrachten 
gesteckt habe. ĂDas 
belebt das Erschein-
ungsbild der Stadt-
kapelleñ, erlªuterte er. 
Dann kam er auf 

Pfauenrädle, Schürze, Rock, Mieder, befestigt mit gekreuzter Schnürung zu 
sprechen. Zusammenfassend lobte er: eine Ăganz hervorragende Lºsungñ. 

 

Der Festakt mit über 
200 geladenen Gästen 
fand in der Aula der 
Realschule statt. Von 
einem ĂBekenntnis zur 
Heimat und zum 
gelebten Vaterlandñ 
sprach Karl Kling, 
Präsident des Allgäu-
Schwäbischen Musik-
bundesñ (ASM). Der 
stellvertretende Landrat 
des Landkreises 
Ostallgäu, Josef 

Singer, zeigte sich rundum begeistert und auch Bürgermeister Gert Daisenberger 
strahlte die Freude aus dem Gesicht über die neue Tracht der Stadtkapelle Buchloe.  

 

Mit einem von Anni 
Barthelmes verfassten 
Gedicht in schwäbischer 
Mundart  brachten 
Sonja Förg und Stefan 
Nusser die anwesenden 
Gäste zum schmunzeln. 

 

 

 



 

Die musikalische Um-
rahmung des Festaktes 
oblag der Stadtkapelle 
Buchloe unter dem 
Dirigat von Horst Adolf 
Garner.  

Erst Skepsis ï  
        dann Begeisterung 
Den drei Jahre dauern-
den Weg von der Idee 
der Neueinkleidung bis 
zur Vorstellung erläuterte 
Vorsitzender Bernhard 

Dank an 1. Bürgermeister Gert Daisenberger  Rid. Anfänglicher Skep-
sis über die historische 
Tracht habe längst gros-
ser Begeisterung Platz 
gemacht, teilte er mit und 
dankte allen, die sich in 
irgendeiner Form am 
Zustandekommen der 
Neueinkleidung beteilig-
ten.  
Mehrere Persönlich-
keiten und verdiente 
Mitglieder zeichnete Rid 
mit einem großen 
Farbbild ï es zeigt die 
Stadtkapelle Buchloe in  
der neuen Tracht vor 
dem Schloß Rio - und  

Dank an Ehrenvorstand Alfons Hartmann                  
einer Sonderprägung 
anlässlich des 
ĂInternationalen Festivals 
f¿r Blasorchesterñ aus. 
 

 

Ehrenmitglied und Ehren-
bürger der Stadt Buchloe, 
Alexander Moksel. 

 

 

 



Nach dem feierlichen 

Festakt mit Ansprachen 

und Musik hat der 

ĂMusikverein Stadt-

kapelle Buchloeñ die 

geladenen Gäste zu 

einem kalten Buffet ein- 

geladen. Hauswirt-

schaftslehrerin Doris 

Hefele hat mit vielen 

Helferinnen für einen 

optischen und kulinari-

schen  Höhepunkt des 

Abends gesorgt. 

Der Erste Vorsitzende 

Bernhard Rid gab mit 

kurzen Worten des 

Dankes   das Büffet frei. 

Die Männer der 

Stadtkapelle und des 

Spielmannszuges sorg-

ten für die Getränke, 

 

 

 

 

 

Noch lange in die 

Nacht hinein wurde die 

Neueinkleidung ge-

feiert. Dieser Abend 

diente vor allem aber 

auch dem offenen 

Gespräch und der 

guten Unterhaltung. 

 

 

 



Verbundenheit von Musik und Glauben 

Stadtpfarrer Dr. Johannes Demmeler: 
ĂSegen gilt den Trªgern des neuen   Gewandesñ. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlässlich der Neueinkleidung zelebrierte Stadtpfarrer Dr. Johannes Demmeler in 
ĂMariª Himmelfahrtñ den Pfarrgottesdienst, der von einer Blªser- und Flötengruppe 
musikalisch  gestaltet wurde. Zur Gabenbereitung brachten Musikerinnen und 
Musiker Opfergaben sowie symbolisch für die neue Tracht die Kopfbedeckungen 
zum Altar. Pfauenhaube für die Damen und Dreispitz für die Herren.  

 
 In seinen Gruß-
worten brachte 
Herr Stadtpfarrer 
seine Freude 
darüber zum 
Ausdruck, dass 
sich die 
Stadtkapelle zu 
ihrer Neuein-
kleidung einen 
Gottesdienst ge-
wünscht und den 
Segen Gottes er-
beten habe.Diese 
Verbundenheit 
von Musik und 
Glauben solle 
jedoch nicht eine 

Seltenheit oder gar nur einmalig für besondere Anlässe sein, sondern Bestandteil 
haben für das ganze Leben. 



 

Stadtpfarrer Dr. Johannes Demmeler beim Segen 

 

Die Musikerinnen und Musiker der Stadtkapelle und des Spielmannszuges beim 

Gottesdienst. 

 

 



Nach dem Gottesdienst gedachte der ĂMusikverein Stadtkapelle Buchloeñ mit einer 
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal der verstorbenen, gefallenen und vermissten 
Musikkameraden der beiden Weltkriege. 

 

 

 

Fahnendelegation, Spielmannszug und Stadtkapelle Buchloe gedachten der 
Verstorbenen, Gefallenen und Vermissten Vereinskameraden mit dem Lied  

ĂIch hattó einen Kameradenñ 
 
 

 

 



Festliche Serenade der Stadtkapelle und des Spielmannszuges des 

Musikvereins Buchloe zum Abschluss der Feierlichkeiten der 

Neueinkleidung und zum Auftakt des ĂInternationalen Festivals f¿r 

Blasorchesterñ 

Die internationalen Beziehungen des ĂMusikverein Stadtkapelle Buchloeñ waren 
Anlass, ein internationales Musikfest in Buchloe auszurichten. Bis zum jetzigen 
Zeitpunkt unterhält der Verein Beziehungen zu Musikkapellen aus Frankreich, 
Ungarn, Belgien, USA, Schweiz, Italien, Liechtenstein, Österreich, England, Kanada, 
Polen  und  CSSR. 

 

Märsche  -  Hymnen  -  Flaggen 

 

Sonntag, 29. Mai 1988 

Ein farbenfrohes Bild bot sich den zahlreichen Zuhörern bei der Serenade am 
Rathaus in Buchloe. Bei dieser ĂFlaggenparadeñ haben Abordnungen der Buchloer 
Vereine jeweils unter dem Abspielen der Nationalhymne die Flagge aufgezogen. 
Dann wurde von den Musikerinnen und Musikern auch zu jeder Nation, welche am 
Internationalen Festival für Blasorchester teilnimmt, noch ein landestypischer Marsch 
gespielt. Mit der Bayernhymne und dem Deutschlandlied wurde die Serenade 
beendet. Nun konnte man in besonderer Vorfreude  die über 2.000 Musikgäste aus 
ganz Europa erwarten und ihnen einen schönen und erfolgreichen Aufenthalt 
wünschen. 



 

ĂMusik verbindet die Vºlker der Erdeñ. 
Unter diesem Leitsatz steht das ĂInternationale Festival f¿r Blasorchesterñ. 
 

Und so sehen es auch die Politiker und die aktiven Musiker selbst. Sie alle stellen 
den Gedanken der Völkerfreundschaft in den Mittelpunkt, sie alle betonen dabei in 
ihren Grußworten jedoch auch das Engagement des Einzelnen und den Idealismus 
des Veranstalters, des Musikvereins Stadtkapelle Buchloe. 
 
Hans Zehetmair, Bayerischer Staatsminister für Unterricht und Kultus schreibt in 
seinem Grußwort: Nicht nur durch ihre musikalischen Darbietungen erfreuen die 
auslªndischen Gªste bei diesem Fest: ĂSie machen vielmehr durch ihre Anwesenheit 
deutlich, dass die Begeisterung für die Musik territoriale und sprachliche Grenzen 
überschreitet, Menschen auch aus Ländern mit unterschiedlichen politischen 
Systemen zusammenführt und damit einen wichtigen Beitrag zur Verständigung der 
Völker leistet. 
 
Dr. Georg Simnacher, Bezirkstagspräsident schreibt in seinem Grußwort: 
ĂBlasmusik,  in Schwaben durch ¿beraus erfolgreiche Tªtigkeit des ASM an sich 
schon ein kultureller Faktor ersten Ranges, setzt mit dem ĂInternationalen Festival für 
Blasorchesterñ einen neuen groÇen Akzent. Simnacher lobt dabei die Stadtkapelle, 
die sich schon fr¿h auf ĂInternationalitªtñ eingelassen habe. Zur Freude der Kenner 
und Musikliebhaber wird jetzt europäische Blasmusik in Buchloe zu hören sein.  
 
Adolf Müller, Schirmherr und Landrat des Landkreises Ostallgäu: Die durch-
schnittlich vielen Jugendlichen sind großer Anlass zur Freude. Damit ist die Blas-
musik ein Fundament des Weiterbestehens dieser Musikrichtung geworden. Deshalb 
gelten die Tage in Buchloe auch dazu, viele neue nutzbringende Erkenntnisse zu 
sammeln. 



 

 



 

 



Nachstehende Blasorchester aus dem Ausland nahmen am Festival teil: 

Ungarn: Köszeg Varosi Fuvoszenekara ï Stadtkapelle Köszeg 

Von Musikern 

verschiedener k.u.k. 

Militärkapellen wurde 

die Stadtkapelle Köszeg 

im Jahre 1866 

gegründet. Später 

schlossen sich dann 

viele Weinbauern und 

deren Söhne dem 

Orchester an. Als beste 

Blaskapelle erhielten die 

Musiker bereits 1926 

beim ungarischen 

Provinzwertungsspiel 

eine Auszeichnung. Die erste Auslandsreise wer erst viel später. 1970 ging sie nach 

Österreich. Fahrten nach Jugoslawien, Polen, in die CSSR und in die Bundesrepublik 

folgten. Zwischen der Stadtkapelle Buchloe und Köszeg entwickelte sich durch 

mehrere Besuche eine enge Freundschaft. Auch der Buchloer Bevölkerung ist die 

ungarische Kapelle nicht unbekannt. Sie spielte beim ĂInternationalen 

Jugendmusikfest 1983ñ, die Musiker errangen einen 1. Rang mit Auszeichnung. 

Italien/Südtirol: Musikkapelle Villnöss 

  

Wie das Dolomitental, 
so nennt sich auch die 
Musikkapelle: Villnöss. 
Und gehört damit zu 
den ältesten und 
traditionsreichsten 
Blasorchestern. Bereits 
im Jahre 1976 konnte 
die Kapelle deshalb ihr 
175-jähriges Jubiläum 
feiern, eine wahrliche 
Seltenheit bei 
Zusammenschlüssen. 
Im gleichen Jahr 
lernten die Südtiroler 

auch die Musiker der Stadtkapelle Buchloe kennen. Von dem hohen musikalischen 
Leistungsstand waren die Buchloer sehr beeindruckt. Natürlich auch von der 
Schönheit des Tales Villnöss, das vor allem als Heimat des Bergsteigers Reinhold 
Messner bekannt geworden ist. 

 



Schweiz: Musikverein Seedorf (Kanton Uri) 

Der Musikverein See-
dorf aus dem Kanton 
Uri stammt aus einem 
ehemaligen Fischerdorf 
am Vierwaldstätter See. 
13 Mitglieder eines 
Jungmännerbundes 
und eines aufgelösten 
Fußballclubs wagten 
es, mitten in den 
Kriegsjahren einen 
Musikverein ins Leben 
zu rufen. Die Leitung 
hatten der Dorfpfarrer 

und der Kirchenchordirigent. Nun, die Sache gelang, denn in kurzer Zeit entwickelte 
sich die Kapelle zu einem erfolgreichen Blasorchester. Beim eidgenössischen 
Musikfest beispielsweise im Aarau 1966 wurde das Orchester mit Goldlorbeer 
ausgezeichnet. Die Kontakte wurden auch ins Ausland vertieft. Den Musikverein 
Seedorf führte sein Weg auch nach Buchloe und im Jahre 1981 war die Stadtkapelle 
zum 40jährigen Jubiläum der Schweizer eingeladen. Unvergessliche Tage hatten die 
Buchloer dort verbracht. 

Polen: Kopalnia Soli Wieliczka 

Aus Polen kam das 

Bergmannsorchester des 

Salzbergwerkes nach 

Buchloe. Es wurde sozu-

sagen zur Unterhaltung 

der im Salzbergwerk zu 

Beginn des 19. Jahrhun-

derts in Wielizcka ge-

gründet. Denn immerhin 

mehr als 700.000 Be-

sucher kommen jährlich 

in das Bergwerk und da 

will für Unterhaltung 

gesorgt sein. Darüber 

hinaus hat die Berg-

mannskapelle, wozu 32 

Aktive gehören, in der jüngsten Vergangenheit an verschiedenen Musikertreffen und 

Wertungsspielen teilgenommen Beim Festival für Blasorchester in Krakau belegten 

sie zum Beispiel einen dritten Platz. Doch nicht nur um Leistungsanerkennung wird 

gespielt, bei vielen staatlichen und bergmännischen Feierlichkeiten ist das Orchester 

mit von der Partie. Für seine künstlerische Tätigkeit wurde das Ensemble mit dem 

goldenen Verdienstabzeichen des Krakauer Landes ausgezeichnet. 



Liechtenstein: Jugendharmonie Eschen 

Bereits seit 1882 gibt 

es in Eschen einen 

Musikverein. Und das 

ist auch kein Wunder, 

denn Eschen zählt zu 

der elf aktiven Gemein-

den des Fürstentums 

Liechtenstein. Aus dem 

traditionellen Musik-

verein entstand 1973 

die Jugendharmonie 

Eschen. In nur kurzer 

Zeit konnte diese 

Kapelle großartige 

Erfolge erzielen. So 

belegten die Jugendlichen beispielsweise beim Weltjugendtreffen ĂJugend und 

Musikñ in Wien einen beachtlichen dritten Platz. Dies bei starker internationaler 

Konkurrenz. Zudem fanden Konzertreisen nach Italien, Österreich und der Schweiz 

statt. In Buchloe gaben die Liechtensteiner 1983 beim ĂInternationalen  

Jugendmusikfestñ ihre Visitenkarte ab. Verstªndlich, dass die Freundschaft nicht 

einseitig blieb: die Gennachstädter reisten letztes Jahr nach Liechtenstein und 

vertieften die Kontakte. 

Österreich: Stadtkapelle Leibnitz/Steiermark 

Auf das Jahr 1910 geht 
die Gründung des 
Musikverein Leibnitz in 
der Steiermark zurück. 
Ehemalige Regiments-
musiker musizierten zu-
sammen und ließen den 
Verein von der k. u. k. 
Steiermärkischen Statt-
halterei behördlich 
genehmigen. 1924 
verlieh der Gemeinderat 
von Leibnitz den 
Steiermärkern den Titel 
ĂStadtkapelle Leibnitzñ. 

Stets qualifizierte Dirigenten führten das Orchester in den 20er Jahren zu 
Höchstleistungen. Die ersten Kontakte ins Ausland wurden in den 50er Jahren 
geknüpft. Konzertreisen führten zuerst nach Deutschland und Dänemark und dann 
auch nach Ungarn. Seit 1980 besteht eine freundschaftliche Verbindung zum 
Musikverein Stadtkapelle Buchloe mit gegenseitigen Besuchen. 

 



CSSR: Zentrales Blasorchester Tschechoslowakei 

 

Genau nennen sich die Musiker aus der CSSR ĂZentrales Blasorchester des Post- 
und Fernmeldeministeriumsñ. In Prag-Kolin wurde die Kapelle im Jahr 1916 
gegründet, zählt heute 75 Musiker  und damit zu den führenden Blaskapellen der 
Tschechoslowakei. Internationalen Bekanntheitsgrad erlangten die Musiker durch 
zahlreiche Auftritte in ganz Europa und sind auch in der Bundesrepublik keine 
Unbekannten mehr. Beim Bayerischen Landesmusikfest in Kempten erzielte die 
Kapelle in der Höchststufe einen 1. Rang mit Auszeichnung. 

Die Beherbergung der 550 ausländischen Musikerinnen und Musiker über mehrere 
Tage hinweg war eine organisatorische Meisterleistung. Alle Gäste wurden privat 
untergebracht, und dies teilweise über 5 Tage. Unterstützt wurden die Buchloer 
dabei von ihren Nachbarkapellen Lindenberg und Honsolgen. Die Gastfamilien  
erhielten entsprechende Informationen. Nachstehend die Ankunftszeiten: 

Mittwoch, 1. Juni 1988: 

16.00 Uhr: Kopalnia Soli Wieliczka/Polen im Proberaum der Stadtkapelle 

17.30 Uhr: Stadtkapelle Köszeg/Ungarn im Proberaum der Stadtkapelle  

17.30 Uhr: Zentrales Blasorchester aus Prag-Kolin/CSSR 

 

Donnerstag, 2. Juni 1988: 
 
16.23 Uhr: Musikverein Seedorf/Schweiz am Bahnhof Buchloe 

18.30 Uhr: Stadtkapelle Leibnitz/Österreich im Proberaum der Stadtkapelle 

 

Freitag, 3. Juni 1988: 
 
17.00 Uhr: Musikkapelle Villnöss/Südtirol (Musikverein Honsolgen) 

Samstag, 4. Juni 1988: 

17.30 Uhr: Jugendharmonie Eschen/Liechtenstein (MV Lindenberg) 

 



 

 



Samstag, 4. Juni 1988 

Festakt zum ĂInternationalen Festival f¿r Blasorchesterñ 

Die Völkerverbindende Idee der Musik wurde in den Ansprachen anlässlich des 
ĂInternationalen Festivals f¿r Blasorchesterñ immer wieder herausgestrichen. Davon 
wurde nicht nur gesprochen: Am Ende der Veranstaltung tauschten Vorstand 
Bernhard Rid und die Leiter der sieben ausländischen Musikerdelegationen 
Freundschaftsurkunden und Geschenke aus.  
Karl Kling, Präsident des Allgäu-Schwäbischen Musikbundes, spendete in seiner 
Ansprache der Stadtkapelle mit Vorstand Bernhard Rid und Dirigent Horst Adolf 
Garner ein dickes Lob: Als Botschafter der ĂFreude und Verstªndigungñ hätte diese 
blasmusikalische Vereinigung in den vergangenen Jahrzehnten Brücken zu zwölf 
Nationen geschlagen. Das internationale Festival ïso Kling- gebe ein Stück 
Hoffnung, dass der Frieden in dieser Welt sicherer gemacht werden könne.  
Die Begegnung von Mensch zu Mensch und von Nation zu Nation ist unbedingt 
erforderlich, um vielleicht noch bestehende Vorurteile abbauen zu können, machte 
Erster Bürgermeister Gert Daisenberger  aufmerksam.  

 

 
 

 

Musikalisch gestaltet wurde 
der Festakt von der 
Stadtkapelle Buchloe unter 
der Leitung von Dirigent 
Horst-Adolf Garner. Den 
musikalischen Abschluss 
bildete die Bayernhymne und 
das Deutschlandlied. 
Dieses Bild aus der 
ĂBayerischen Blasmusikñ 
zeigt die Ehrenmitglieder 
beim Festakt. 

 

 



 

Musikkapelle Villnöß/Südtirol 
Dirigent Toni Profanter mit Obmann Meinrad Profanter beim Urkundenaustausch 
 

 
Stadtkapelle Köszeg/Ungarn 

Vorstand Josef Gintner und Dirigent Alexander Csarics mit Vorstand Bernhard Rid  



 

Bergmannsorchester des Salzbergwerkes Wieliczka/Polen 
Vorstand Direktor Dipl. Ing. Ryszard Poda und Dirigent Mieczylaw Waga bei der 

Übergabe der Erinnerungsurkunden an Vorstand Bernhard Rid 
 

 

 

 



Samstag 4. Juni und Sonntag, 5. Juni 1988 

Internationale Galakonzerte 

 

CSSR - Zentrales Blasorchester des Post und Fernmeldeministeriums Prag-Kolin 

ĂFestliche Overt¿re in C-Durñ von Bedrich Smetanañ 
ĂKoline, Kolineñ, Marsch, von Frantisek Kmoch 

Dirigent: Vladimir Zemann 
 

 
 

Südtirol - Musikkapelle Villnöss 

ĂJesus Christus Superstarñ von Lloyd Webber 
Selektion aus der gleichnamigen Rockoper 

ĂDem Land Tirol die Treueñ, Marsch von Florian Pedarnig 
Dirigent: Toni Profanter 

 

 



Schwaben/Deutschland ï Schwäbisches Jugendblasorchester 
ĂLords of The Seasñ von Pi Scheffer 

1. Kapitän Kidd, 2. Simon der Tänzer, 3. Claes Kumpane 
ĂKºnig Ibexñ, Marsch von Peter Heubeck 

Dirigent: Walter Edelmann 
 

 
 

 
Österreich ï Stadtkapelle Leibnitz/Steiermark 

ĂTirol 1809ñ, Suite von Sepp Tanzer 
1. Aufstand, 2. Kampf, 3. Sieg 

ĂDeutschmeister-Regiments-Marschñ von Wilhelm August Jurek 
Dirigent: Bezirkskapellmeister Erwin Koch 

 

 


